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Kurz notiert

Unterleiterbach

Auf demSportgelände:
Fischkerwa beim FSV
Bratwürste und Steaks gehören zu
fränkischen Festen wie Bier und Ge-
mütlichkeit. Aber es sind eher andere
Spezialitäten, die Besucher aus nah
und fern an Christi Himmelfahrt, am
Donnerstag, 29.Mai, nachUnterleiter-
bach zum Sportplatzgelände strömen
lassen: Zur Fischkerwa bieten die Hel-
ferinnen und Helfer des Fördervereins
des Fußballsportvereins (FSV) unter
anderemauch Schmankerln frisch aus
See, Fluss undMeer, deren verführeri-
scher Duft schon weithin zu riechen
sein dürfte. Darüber hinaus ist auch
die Kaffeetafel reich gedeckt. Für den
Fall der Fälle wird ein Festzelt aufge-
stellt, dasgegenRegenwie zuviel Son-
ne gleichermaßen schützt. Los geht es
um 10 Uhr, der Erlös fließt letztlich in
die aufwändige Sport- und Jugend-
arbeit des FSV, den es nun schon 72
Jahre gibt. (mdr)

Kirchschletten

Maiandacht: Gemeinsam
für den Frieden beten
DiePfarrgemeindeKirchschletten lädt
alle Interessierten ein zu einer Maian-
dacht am Sonntag, 25. Mai. Beginn ist
um 16 Uhr. Äbtissin M. Mechthild
Thürmer von der Abtei Maria Frieden
wird dieser Maiandacht vorstehen.
Nach dem Beginn in der Dorfkirche
vonKirchschletten ziehen die Teilneh-
menden,begleitetvonderRotherBlas-
musik, in Prozession zurMarienkapel-
le der Familie Stempel. Unterwegs be-
ten sie vor allem um Frieden für die
Ukraine, im Nahen Osten und vielen
anderen Ländern, in welchen Krieg
und Terror herrschen. (red)

Bad Staffelstein

Tourismus: Gästeinformation
und Seebühnen-Konzert
Am Dienstag, 27. Mai, beginnt um 17
Uhr die Gästeinformation für
Urlaubs- und Kurgäste. Eine telefoni-
sche Anmeldung bis Montag, 26. Mai,
ist beim Kur- und Tourismus-Service
unter Tel. (09573) 33120 erforderlich.
Der Treffpunkt ist das Stadtmuseum
Bad Staffelstein in der Kirchgasse 16.
Am Donnerstag, Christi Himmfel-
fahrt, 29. Mai, spielt ab 16.30 Uhr „RS
Duo - Ronny Söllner“ auf der Seebüh-
ne im Kurpark. Das Konzert dauert
rund eineStunde. Bei schlechtemWet-
ter muss die Veranstaltung entfal-
len. (red)

Bamberg

Wochenende
für verwaiste Eltern
Unter dem Titel „Landschaften mei-
ner Trauer“ findet von Freitag, 11. Juli,
17.30 Uhr, bis Sonntag, 13. Juli, 13.30
Uhr, einWochenende für verwaiste El-
tern im Montanahaus in Bamberg
statt. Im Alltag wird den Betroffenen
meist nicht genügend Raum und Zeit
für die Trauer zugestanden. Das Wo-
chenende bietet Eltern die Möglich-
keit, Erfahrungenmit anderen Betrof-
fenen auszutauschen, Erinnerungen
aufzuarbeiten, sich gegenseitig Ermu-
tigung zu geben und Selbstheilungs-
kräfte zu fördern. Gespräche, Medita-
tion sowie kreatives und religiöses
Miteinander sollen helfen, mit der
eigenen Trauer umzugehen. Die Lei-
tung haben Bernadette Sauerschell,
Dipl.-Pädagogin, EPFL-Beraterin, Be-
gleitung trauernder Kinder, und Al-
fons Staudt, Diplom-Theologe, Pasto-
ralreferent, Klinikseelsorger, EPFL-
Berater.
Anmeldung bis 27. Juni beim Erzbischöfli-
chen Ordinariat Bamberg, Hauptabteilung
Seelsorge, Trauerbegleitung, Jakobsplatz9,
96049 Bamberg, Tel. (0951) 502-2105,
trauerbegleitung@erzbistum-bamberg.de,
www.trauerbegleitung.erzbistum-
bamberg.de (red)

Picknickmit Comedy
Kabarettist Michl Müller im Interview: Der Gastgeber von „Lachen auf Banz“ am 6. Juli auf der
Klosterwiese erklärt, warum das Format etwas ganz Besonderes ist, und stellt seine Gäste vor.

Den inBadKissingengeborenenKaba-
rettisten Michl Müller braucht man
eigentlich nicht mehr vorstellen. Am
Sonntag, 6. Juli, ist er Gastgeber von
„Lachen auf Banz“, einemFormat, das
im vergangenen Jahr auf der Kloster-
wiese seine erfolgreiche Premiere fei-
erte. Die Vorbereitungen für das Event
2025 laufen auf Hochtouren und Mül-
ler freut sich riesig auf einen unver-
gesslichen Abend.

Frage: HerrMüller, Ihr aktuelles Pro-
gramm trägt den Titel „Limbo of
Life“. Können Sie dieses inwenigen
Sätzen zusammenfassen?
Michl Müller:Als wir uns für den Titel
„Limbo of Life“ entschieden haben,
wusste ich ja ehrlich auch noch nicht,
was mich und mein Publikum dabei
erwarten wird. Das Programm spricht
wirklichalleAltersgruppenan.Esgeht
eigentlich um ein geplantes Klassen-
treffen. Man blickt zurück und schaut,
wie sich die Leute entwickelt haben.
Was ist jetzt in der Neuzeit? Was war
damals?Esgeht vor, es geht zurück. Es
gibt ja so viele Sachen, die haben sich
überhaupt nicht geändert.Daswar vor
50 Jahren so – und das ist jetzt immer
noch genauso. Und wir lachen drüber.
Herrlich!

Wie entsteht so ein Programm?Viele
Blitzideen oder ein langwieriger,
strukturierter Prozess?
Müller:EineMischung daraus: Ich set-
ze mich erst mal zwei Monate vorher
hin und überlege mir die Eckpunkte.
Aber natürlich sammeltman schon ei-
nige Jahre vorher das ganze Zeug. Ich
erlebe ja auch viel und das kommt
dann alles mit rein. Eine Kreuzfahrt.
Ein Wellness-Wochenende. Das wird
dannallesnatürlichnochdreitausend-
malausgeschmückt,damitesamEnde
auch richtig lustig wird. Dann sind
Kindheits- und Schulerinnerungen
drin, aber auch ein Blick in die Zu-
kunft. Und ein bisschen Politik ist na-
türlich auch dabei. Aber wirklich nur
ganz wenig. Versprochen!

Mit „Lachen auf Banz“ haben Sie im
vergangenen Jahr ein völlig neues
Konzept getestet. Mit großemErfolg.
Kabarettist MichlMüller lädt Kolle-
ginnen undKollegen auf die Kloster-
wiese zu einem außergewöhnlichen
Humor-Happening ein.Was ist Ih-
nen von dieser Premiere besonders
in Erinnerung geblieben?
Müller: Banz, so etwas gibt es nur ein-
mal. Banz ist Banz. Wir hatten super
Wetter. Wir hatten eine wahnsinnige
Stimmung. Es waren dreieinhalbtau-
send Leute da. So etwas habe ich noch
gar nicht erlebt. Ich habe mir erst ge-
dacht, dann liegen die da vorne dran
auf ihren Picknickdecken: Wie wird

denn das werden? Bei Musik konnte
ich mir das gut vorstellen. Aber bei
Comedy? Es war einfach genial.

Wobei auch die großen Videolein-
wände vomPublikum sehr gelobt
wurden.
Müller: Das ist richtig. Bei „Lieder auf
Banz“ gab es diese ja nicht, aber für
den Comedy-Abend war es mein gro-
ßer Wunsch, damit die Leute auch
ganz hinten noch die Grimassen und
die Gestik sehen können. Das kam
super an.

Im vergangenen Jahr haben Sie als
Gastgeber auch kleine Kurzprogram-
me zwischen den verschiedenen Auf-
tritten gespielt. Sind das feste Num-
mern oder wird da improvisiert?
Müller: Das sind speziell auf Banz ab-

gestimmte Geschichten. Ja, ich lasse
mich da eigentlich treiben von dem,
was auf der Bühne passiert. Klar fängt
man irgendwie an, vielleicht baue ich
auch Teile aus dem aktuellen Pro-
gramm ein. Dann schaue ich mal, was
die anderen Künstler so machen. Ger-
nesteige ichmit einemThemaderKol-
legen ein und spinne dannmeinen Fa-
den weiter. Bis hinter der Bühne mal
einer kommt undwinkt und sagt: Hal-
lo, der oder die Nächste ist da!

So, jetzt aber zumAllerwichtigsten:
Ihren Gästen 2025.Wen bringen Sie
denn auswelchen Gründen nach
Kloster Banzmit?
Müller: Das Publikum darf sich auf
sehr viel Frauenpower freuen, das fin-
de ich super. Das war auch ein Riesen-
wunsch von mir, dass man auch mal

sieht, dass viele coole Frauen auf der
Comedybühne angekommen sind.

Da ist Ines Procter, ich kenne Ines ja
wirklich schon ewig. Einewirklich tolle
Frau, eine starke und eine sehr lustige
Frau.Gleiches trifft aufCarmelaDeFeo
zu. Sie kommt aus demRuhrgebiet und
ist vielleicht bei uns noch nicht so be-
kannt.

„La Signora“ ist sich für nichts zu
schade, sie lebt und liebt Slapstick auf
derBühne.Da istwaskomplettEigenes,
was sie macht, das werden viele viel-
leicht noch gar nicht gesehen haben.

Und dann kommt ja noch Cindy aus
Marzahn. Sie ist nach 20 Jahren wieder
auf die Bühne zurückgekehrt in dieser
Rolle, und ich wollte sie unbedingt da-
beihaben. Auch weil sie sich in ihrem
Programm intensiv mit der Gelbwurst
beschäftigt.

Soviel zurwitzigenFrauenwelt?
Müller: Nicht ganz: Wir haben da ja
noch Amanda, die kleine goldige, oft-
mals vorlaute Nilpferd-Dame. Ihr Part-
nerSebastianReich,den ichauchschon
seit Jahren kenne von „Fastnacht in
Franken“, hat sich deutschlandweit
etabliert. Er ist zweifellos einer der bes-
ten Bauchredner im Lande. Sebastian
kann ja nicht nur gut bauchreden, er
kann auch gut bauchsingen und er ist
wahnsinnig lustig.

Matthias Walz ist bekannt für seine
sehr, sehr bitterböse Satire. Wenn er an
seinemKlaviermit Politikereinspielun-
gen hantiert, dann wird das bestimmt
grandios. Und zu guter Letzt habenwir
noch Maxi Gstettenbauer auf der Büh-
ne.Aucheiner,derdurcheine langjähri-
geStand-up-Comedy-Schulegegangen
ist und der inzwischen auf allen großen
Bühnen bestens bekannt ist. Einwahn-
sinnig lustiger Mensch, der Alltagsge-
schichten von sich erzählt in einer ganz
besonderenArt.

Da stehe ich staunend da und denke
mir:Wiekannmanaufsowaskommen?
Undwenndasschonmal ichsage,dann
heißt eswas.

Dableibt nur, Ihnen selbst viel Spaß
undbestesWetter für „Lachen auf
Banz“ amSonntag, 6. Juli, zuwün-
schen.
Müller:Danke. Aber dasWetterwird eh
super.Dashabe ichbeimletztenMalge-
sagt und es hat gestimmt. Und so wird
es auch wieder in diesem Jahr. Ganz si-
cher.

Fraktionsvorsitzender Holger Then, Ebenfelds Bürgermeister Bernhard Storath, Ge-
schäftsführer Benedikt Raab und Polier Peter Büttner besichtigen die Baustelle.
Foto: Alexander Bogdan

Für sichere Infrastruktur
Die Verantwortlichen begehen die Brücken-Baustelle in Unterneuses.

Unterneuses Die Brückeninstandset-
zung an der Haselbachbrücke in Un-
terneuses ist ein bedeutendes Projekt,
dass die Langlebigkeit der Infrastruk-
tur des Orts nachhaltig verbessern
soll. Die Bauarbeiten werden vom
Staatlichen Bauamt Bamberg in Zu-
sammenarbeit mit der Bauunterneh-
mung Raab aus Ebensfeld bestritten.
Ziel sei, die Brücke auf den neuesten
Stand zu bringen und den sicheren
Verkehrsfluss für die kommenden
Jahre zu gewährleisten.

Ein Bild gemacht
Die Bauarbeiten vor Ort betreut Polier
Peter Büttner in engemAustauschmit
denVerantwortlichen.Bei einerkürzli-
chen Baustellenbesichtigung waren
auch der Fraktionsvorsitzende der
Jungen Bürger im Kreistag Holger

Then und der Erste Bürgermeister
Bernhard Storath mit dabei, sie zeig-
ten sich sehr zufrieden, dass solche
Projekte in der Region umgesetzt wer-
den.

Gute Zusammenarbeit
Die Raab Baugesellschaft bringe ihre
langjährige Erfahrung in der Brücken-
instandsetzung ein.

Geschäftsführer Benedikt Raab
freut sich über die gute Zusammen-
arbeit zwischenöffentlicherHandund
regionale Unternehmen die gemein-
sam an der Verbesserung der Infra-
struktur arbeiten.

Die Dorfgemeinschaft Unterneuses
und die Verantwortlichen sind zuver-
sichtlich, dass die Brücke nach Ab-
schluss der Bauarbeiten wieder viele
Jahre ihren Dienst leisten wird. (red)

Michl Müller lädt zur zweiten Auflage von „Lachen auf Banz“ auf die Klosterwiese
ein. Foto: Sigrid Metz

Vorverkauf
Tickets für „Lachen auf Banz“ gibt es
an allen bekannten Vorverkaufsstellen,
über den Kartenkiosk Bamberg unter
Tel. (0951) 23837 sowie online unter
www.kartenkiosk-bamberg.de.
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